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M131 PROD Produktentwicklung

Studiengang: Bachelor: EK/MB/MB (dual)/WI, Master: WI
Kategorie: BEK: Pflichtfach, BMBD: Pflichtfach, BMB: technisches Wahlpflichtfach, BWI:

technisches Wahlpflichtfach, MWI: technisches Wahlpflichtfach
Semester: 4. Semester
Häufigkeit: Jedes Semester
Voraussetzungen: keine
Vorkenntnisse:
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Harold Schreiber
Lehrende(r): Prof. Dr. Harold Schreiber
Sprache: Deutsch
ECTS-Punkte/SWS: 5 / 5 SWS
Leistungsnachweis: Prüfungsleistung: Klausur (90 min, 5 ECTS)

Studienleistung: keine
Lehrformen: Vorlesung mit Übungen
Arbeitsaufwand: 150 h (60 h Präsenzzeit, 90 h für Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes und

Bearbeitung der Übungsaufgaben)
Medienformen: Online-Zoom-Format, Beamer, Tafel, Video, schriftliche Vorlesungs-/Übungs-

unterlagen
Veranstaltungslink: olat.vcrp.de/url/RepositoryEntry/1554677782
Geplante Gruppengröße: keine Beschränkung

Die wesentlichen Inhalte werden in der Vorlesung und dem begleitenden Skript vermittelt. Es wird Interesse
für das Fach Produktentwicklung geweckt, so dass die Studenten Details auch im Selbststudium erarbei-
ten und vertiefen können. Die Übungen verlaufen vorlesungsbegleitend. Sie dienen der Vertiefung und
praktischen Konkretisierung der Lerninhalte sowie dem Transfer in praktische ingenieurberufliche Aufga-
benstellungen.
Der Dozent begleitet tutoriell die Übungen.
Im SS 22 findet coronabedingt keine Präsenzlehre statt. Alle erforderlichen Informationen sowie die Unter-
lagen wie Skript, Übungen, Online-Angebote etc. finden Sie im OLAT-Kurs.

Lernziele:

Die Studenten wissen, dass der Begriff Konstruktion wesentlich weiter zu fassen ist als das Gestalten von
Bauteilen in CAD und oft synonym mit dem Begriff ”Produktentwicklung” gebraucht wird.
Die Studenten können einordnen, dass die Phase der Produktentwicklung beginnt, wenn durch Marktana-
lysen ausgelotet wird, welches Produkt zukünftig auf den Markt gebracht werden soll, und endet, wenn das
Produkt vollständig ausgearbeitet und dokumentiert ist.
Die Studenten kennen den gesamten Produktentwicklungsprozess und kennen Methoden, wie in jeder
Phase dieses Prozesses zielführend vorzugehen ist, insbesondere anhand der VDI 2221.
Die Studenten wissen, dass der Qualitätsbegriff nicht bedeutet, fehlerhafte Produkte im Nachhinein heraus-
zuprüfen, sondern dass vielmehr bereits in der Planungsphase Qualität in die Produkte hinein entwickelt
werden muss.
Sie wissen, dass grundlegende Entwicklungsfehler dadurch vermieden werden können, dass die Kunden-
forderungen methodisch vollständig erfasst und umgesetzt werden müssen.
Für die Konzeptfindung kennen die Studenten Methoden, komplexe Aufgabenstellungen auf einfache Teil-
funktionen zu reduzieren und sind mit Ideenfindungs- und Kreativitätstechniken sowie der Anwendung von
Lösungskatalogen, z.B. der VDI 2222, vertraut.
Die Studenten können Fehlermöglichkeiten und Risikostellen eines neu entwickelten Produkts identifizie-
ren und bewerten. Sie können die Kosten einer Neuentwicklung einschätzen.
Die Studenten kennen Methoden, die den konkreten Gestaltungs- und Ausarbeitungsprozess unterstützen,
insbesondere die methodische Versuchsplanung (DoE), z.B. zur zielführenden Entwicklung robuster Pro-
dukte.
Die Studenten kennen in der Ingenieurpraxis übliche Bewertungsmethoden, z.B. nach der VDI 2225, um
in jeder Phase des Produktentwicklungsprozesses die beste Lösungsvariante zu finden und weiterzuver-
folgen.
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Insbesondere zur Entwicklung von Maschinen kennen die Studenten die Bewegungsmethodik technischer
Systeme und sind in der Lage, auch komplexere Bewegungen selbst erzeugen.

Fachliche Kompetenzen:

Die Studenten sind in der Lage, eine neue Produktidee methodisch zu entwickeln, zu optimieren, konkret
auszuarbeiten und die entstehenden Kosten einzuschätzen. Sie können einen Versuchsplan entwerfen,
um neue Produkte zielgerichtet zu optimieren. Sie wissen, wie Bewegungen technisch realisiert werden
können und sind in der Lage, alternative Bewegungskonzepte zu entwickeln.

Überfachliche Kompetenzen:

Die Produktentwicklung betrifft nicht nur technische Systeme des Maschinenbaus. Ein Produkt kann auch
eine aktuell zu schreibende Klausur, eine Abschlussarbeit, ein Gerichtstermin oder eine Präsentation vor
dem Kunden im Berufsleben sein.
Die Studenten haben Arbeitsmethoden erlernt, die in technischen wie auch in solchen nicht-technischen
Fällen zum zweckmäßigen, zielführenden und erfolgreichen Arbeiten führen.
Die Methoden des Abstrahierens komplexer Aufgabenstellungen, der frühzeitigen Fehlererkennung, der
analytischen Bewertung und der potentiellen Risiken und Fehlermöglichkeiten fördern die Fähigkeit zur ge-
zielten Problemerfassung, Durchdringung komplexer Sachverhalte, Trennung von Wesentlichem und Un-
wesentlichem sowie das Erkennen von Strukturen auch in umfangreichen und komplexen Systemen.

Inhalte:

• Begriff der Produktentwicklung, allgemeiner Produktentwicklungsprozess
• Schutzrechte, Arbeitnehmererfindungen
• Strukturierung des Entwicklungsprozesses mit dem Kanban-Board
• Konstruktions- und Produktentwicklungsprozess nach VDI 2221
• Ermittlung der Kundenanforderungen:

– Hauptmerkmalliste nach Pahl/Beitz und Koller
– Szenariotechnik

• methodisches Konzipieren:
– Analogiemethoden
– diskursive Methoden, z.B. Teilfunktionsstrukturen, Morphologischer Kasten, Anwendung von

Lösungskatalogen, z.B. nach Koller, Roth und VDI 2222
– heuristische Methoden, z.B. Brainstorming, MindMapping, Galeriemethoden

• Kreativitäts- und Ideenfindungstechniken, z.B.
– Morphologischer Kasten
– TRIZ
– Delphi
– Synektik
– ...

• Bewertungsmethoden, z.B. technisch-wirtschaftliche Bewertung nach VDI 2225, Nutzwertanalyse
• methodisches Gestalten:

– Gestaltungsprinzipien, insbesondere unter Berücksichtigung des toleranzgerechten Entwickelns (sta-
tistische vs. arithmetische Tolerierung, Identifikation der toleranzrelevanten Gestaltelemente)

– Topologieoptimierung
• Frühzeitige Erkennung möglicher Fehlerquellen: FMEA
• Arbeitssicherheit in der Entwicklung: Maschinenrichtlinie, Produktsicherheitsgesetz ProdSG
• kostengünstiges Entwickeln:

– Relativkosten
– Zuschlagskalkulation nach Ehrlenspiel
– ABC-Analyse
– Wertanalyse

• Prototyping: methodische Versuchsplanung und -auswertung (DoE = Design of Experiment):
– vollfaktorielle Versuchspläne

• Bewegungsmethodik: Erzeugung beliebiger Bewegungen durch
– Koppelgetriebe
– Kurvengetriebe
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– Rädergetriebe
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